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Hinweis der Redaktion:

Aus Gründen der besseren Lesbarkeit wird auf die gleichzeitige Verwendung der 
Sprachformen männlich, weiblich und divers (m/w/d) verzichtet. Wir haben uns 
entschieden, einheitlich das generische Maskulinum zu verwenden.
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Beiträge mit Verfassernamen stellen nicht unbe-
dingt die Meinung des Herausgebers dar. 

©Copyright 2026 bei der Familienhilfe  
Polyposis coli e.V.: Nachdruck ist nur mit Ge-
nehmigung der Familienhilfe Polyposis coli e.V. 
gestattet - Belegexemplar erbeten. Jede Verwer-
tung außerhalb der engen Grenzen des Urhe-
berrechtsgesetzes ist ohne Zustimmung der 
Familienhilfe Polyposis coli e.V. unzulässig und 
strafbar. Dies gilt insbesondere für Vervielfälti-
gungen, Übersetzungen, Mikroverfilmungen 
und die Einspeicherung und Verarbeitung in 
elektronischen Systemen.

Die Grundsätze für die Verarbeitung von per-
sonenbezogenen Daten nach Einführung der 
EU-Datenschutz-Grundverordnung (DS-GVO) 
wurden beachtet.

Eva Schneider 
Schwalbenstraße 30 
85521 Ottobrunn

Telefon: 	 +49 - (0)89 - 5 02 05 06 
E-Mail: 	 e.schneider@ 
	 familienhilfe-polyposis.de

September 2026

Da die Selbsthilfegruppe sich selbst finanziert, werden von Institutionen und 
fördernden Mitgliedern Spenden gerne entgegengenommen.

Spendenkonto: 
Familienhilfe Polyposis coli e.V. 

Raiffeisenbank Werratal-Landeck

IBAN: 	 DE52 5326 1342 0005 7066 10 
BIC: 	 GENODEF1RAW

Besuchen Sie uns im Internet! 

www.familienhilfe-polyposis.de
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Vorwort

Liebe Leserin, lieber Leser,

Als ich anfing dieses Vorwort zu formulieren, ist mir ein Zitat von Tom Hanks aus 
dem Film „Forrest Gump“ eingefallen:

„Das Leben ist wie eine Schachtel Pralinen. Man weiß nie, was man kriegt.“ 

Für mich gilt dieses Zitat im übertragenen Sinne auch immer für die Redaktionsarbeit 
an der Polyposis Post. Denn, wenn ich jedes Frühjahr die möglichen Autoren anfrage, 
ob sie denn geeignete Beiträge für die Polyposis Post hätten, dann weiß ich auch nie, 
was ich bekommen werde. Und für diese Ausgabe ist es eine sehr große Schachtel mit 
phantastischen Pralinen geworden!

Dafür möchte ich mich zuerst bei allen Autoren ganz herzlich danken!

In dieser Ausgabe gibt es eine große Bandbreite von Beiträgen: von den Regional-
gruppen, über das Leben mit FAP und den Weg zur Annahme von FAP, sowie einen 
sehr großen Bereich aus Medizin und Forschung. Besonders interessant sind die 
Übersichtsbeiträge über die Entwicklung der Chirurgie und den Stand von Diag-
nostik und Forschung in der Humangenetik. Auch der gezielte Blick auf die Bedeu-
tung und Therapie der Papillenadenome ist sehr erhellend.

Und immer wieder klingen Kernaussagen durch, die inhaltlich und zeitlich unab-
hängig von den verschiedenen Autoren formuliert wurden, wie:

kontinuierliche, lebenslange Nachsorge durch konstante, qualifizierte Teams.

Weil so auch ein langes Leben mit FAP möglich sein kann. Und außerdem können wir 
uns dann wieder auf die Schachtel Pralinen konzentrieren.

Ich wünsche euch allen viel Spaß bei der Lektüre dieser Ausgabe!

Stefan Schmitt


